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Erftstadt: Polizei sucht Zeugen nach
Auto-Diebstahl am Pilgerweg

Polizei sucht Zeugen nach Autodiebstahl in Erftstadt.
Hinweise bitte unter 02271 81-0 melden. Ermittelt wird seit

1. August.

02.08.2024 – 12:09

Polizei Rhein-Erft-Kreis

Wachsende Bedeutung der
Nachbarschaftswache in Erftstadt

In Erftstadt sind die Anzeichen eines Anstiegs von
Autodiebstählen zu beobachten, was die lokale Gemeinschaft in
Aufregung versetzt. Die Polizei ermittelt derzeit in einem
speziellen Fall, der zwischen dem Abend des 31. Juli und dem
Morgen des 1. August stattfand. Der Besitzer eines grau
lackierten Toyota bemerkte am frühen Morgen, dass sein
Fahrzeug, das er um 21:15 Uhr an der Straße „Pilgerweg“
abgestellt hatte, verschwunden war. Diese ernste Situation hat
die Anwohner dazu veranlasst, über zusätzliche
Sicherheitsmaßnahmen in ihrer Nachbarschaft nachzudenken.

Die Rolle der Polizei und der Öffentlichkeit

Die Polizei Rhein-Erft-Kreis hat bekannt gegeben, dass sie nach
Zeugen sucht, die Hinweise zu diesem Vorfall geben können.
Interessierte Personen werden gebeten, sich unter der Nummer
02271 81-0 oder via E-Mail an poststelle.rhein-
erft.kreis@polizei.nrw.de zu melden. Die Ermittler des



Kriminalkommissariats 22 arbeiten daran, die Umstände des
Diebstahls aufzuklären und das Fahrzeug wiederzufinden.

Der Einfluss auf die Gemeinschaft

Der Diebstahl ist nicht nur ein kriminaltechnisches Problem,
sondern wirft auch größere Fragen bezüglich der Sicherheit in
der Gemeinschaft auf. In einem Umfeld, in dem das Vertrauen in
die Nachbarn oft zentral ist, können solche Vorfälle die
Wahrnehmung von Sicherheit stark beeinträchtigen. Anwohner
fordern eine größere Wachsamkeit und möglicherweise die
Einrichtung von Nachbarschaftswachen, um in Zukunft
ähnlichen Vorfällen entgegenzuwirken.

 Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit

Als Antwort auf diese jüngsten Geschehnisse planen mehrere
Schulen und Gemeinschaftsorganisationen
Informationsveranstaltungen, um die Öffentlichkeit über
Präventionsmaßnahmen gegen Diebstähle aufzuklären. Diese
Veranstaltungen sollen den Bürgern helfen, besser über die
Sicherung ihrer Fahrzeuge informiert zu sein und die Bedeutung
von Zusammenarbeit in der Nachbarschaft hervorheben.

Kontakt zur Polizei für weitere
Informationen

Für Medienanfragen steht die Kreispolizeibehörde Rhein-Erft-
Kreis zur Verfügung. Pressesprecher sind telefonisch unter
02271 81-3305 erreichbar oder per Fax unter 02271 81-3309.
Anfragen können auch per E-Mail an pressestelle.rhein-erft-
kreis@polizei.nrw.de gesendet werden. 

Dieser Vorfall könnte als Weckruf für die Gemeinschaft gelten,
über Sicherheit und Nachbarschaftshilfe nachzudenken und so
eine friedliche und sichere Umgebung für alle zu fördern.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

